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Lobetal, 10. März 2015 
 
 
Liebe Freunde, 
 
danke für Ihre Unterstützung, danke für Ihre Spende! Gerade jetzt wird jede Hilfe besonders gebraucht! 
 
Wir freuen uns, Ihnen mitteilen zu können, dass wir in diesem Jahr bereits fünf Lkws beladen und in die 
Ukraine schicken konnten. Außerdem füllten wir einen Mercedes Sprinter für eine kleine, neue Organisation, 
die uns um Hilfe gebeten hatte. 
Hier gebe ich Ihnen Grüße wieder, die wir aus der Ukraine erhalten haben: 
 

Der Chefarzt in Novomoskovsk freut sich riesig über die beiden Hilfsgütersendungen, die er zum ersten 
schon erhalten hat und zum zweiten gerade heute erhält. Er kann jetzt etwa die Hälfte der Ausstattung des 
Krankenhauses mit Betten und Matratzen durch unsere humanitäre Hilfe ersetzen. 
Die ausrangierten, alten Betten werden zum Teil in den Keller gestellt - für den Fall, dass sie dort Zuflucht 
suchen müssen. Die anderen werden an die Stadtverwaltung 
weitergegeben - zur Notversorgung der Flüchtlinge. 
 

Nach Druzhkovka, einem Ort unweit der ATO-Zone, sind ebenfalls 
viele Hilfsgüter gegangen. Von dort erhielten wir folgende Zeilen:  
Danke für den Rollstuhl. Natascha freut sich sehr, dass ihrer Mutter 
damit geholfen werden konnte. Von Herzen großen Dank! Es ist ein 
großer Kummer, der Mutter musste das Bein amputiert werden. Der 
Rollstuhl hilft ihr sehr in dieser nicht leichten Situation. Die 
Dankbarkeit ist schwer wieder zugeben. Die ganze Familie dankt. 
 

Insgesamt haben wir in diesem Jahr schon 57 Rollstühle, ca. 150 
Betten, 300 Matratzen und natürlich viel Kleidung und andere Sachen 
in die Ukraine schicken können. 
 

Eine junge Familie aus Debalzewe 
schreibt:  
 
Die letzten Monate waren ein Alptraum. Wir haben ein kleines Kind, ständig 
fallen Bomben und es wird geschossen. Wir haben Angst um unser Kind und 
um unser Leben. Wir wussten nicht, wohin, deshalb schoben wir unser 
Weggehen bis zuletzt auf.  
Jetzt können wir wieder ruhig schlafen. Dank Ihnen haben wir Kleidung. 
Danke für die warme Bekleidung, für Geschirr und Bettdecken und Kissen, 
besonders für die Kleidung für unser Kind und auch für den Kinderwagen. 
 
Ihnen gilt der Dank –  durch die Beiträge vieler können wir immer wieder die 
Lkws füllen, die Fahrtkosten bezahlen und etwas Geld für Lebensmittel 
übergeben oder überweisen. Jeder Beitrag zählt, hilft, erfreut und stärkt. 
Danke! 
 

Mit herzlichen Grüßen im Namen unserer Partner in der Ukraine und unseres Teams in Lobetal 

 
Elisabeth Kunze 
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